
Tag des weissen 
Stocks: Passanten 
wurden durch 
einen Blinden-
Parcours sensibi-
lisiert

Die Migros bietet 
am 30. Oktober 
10% auf das 
ganze Angebot! 
Schlagen Sie zu!

Christa Rigozzi 
hat in Glattbrugg 
eine perfekte 
Assistentin 
gefunden

Wir verlosen 
Tickets für Marc 
Sway und Freda 
Goodlett im 
Pathé Kino Diet-
likon
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Die Köpfe hinter Salto Natale
Wir haben einen Blick hinter die Kulissen der wunderbaren Show «Salto Natale» geworfen

Das «Grand Chapîteau» steht, 
im Innern wird noch fleissig 
geprobt. Rolf und Gregory 
Knie, die Produzenten und 
Leiter von Salto Natale, über-
raschen ihr Publikum auch 
in der 7. Saison mit einem 
Gesamtkunstwerk aus Spit-
zenartistik, Clownerie, Poetik 
und Show. NOSTALGIE - eine 
Hommage an die Geschichte 
des Zirkus - feiert am 11. 
November 2009 Premiere. 

Kostümdesignerin Stela aus Molda-
wien hat die Kostüme für die neue 
Salto-Natale-Saison geschneidert. 
«Ihre Kreationen sind fantastisch», 
schwärmt Rolf Knie, der es zusam-
men mit Sohn Gregory dank lang-
jähriger Zirkuserfahrung immer 
wieder schafft, das Beste vom Bes-
ten in die Manege von Salto Natale 
zu bringen. Im neuen Programm 
NOSTALGIE werden Zuschauerin-
nen und Zuschauer auf eine Zeit-
reise bis zurück in den Zirkus der 
20er-Jahre katapultiert. Während 
die weltbesten Artisten in der Ma-
nege atemberaubende Kunststücke 
vollbringen, flimmern auf Gross-
leinwänden Ausschnitte aus alten 
Zirkusprogrammen. Das von Fern-
sehsendungen wie «Samschtig-
Jass» bekannte Komikerduo Sut-
ter und Pfändler reizt die Lach-
muskeln mit extra für Salto Natale 
geschriebenen Sketches, eine Bal-
lett-Truppe aus Russland setzt mit 
ihren Choreografien spezielle Ak-
zente, genauso wie das raffinierte 
und aufwändige Lichtdesign.  

Aus einem Guss
Das Zirkusorchester - eine Novi-
tät bei Salto Natale - besteht aus 
schweizweit bekannten Studiomu-
sikern und untermalt die Szenerie 
mit Sound aus verschiedenen Epo-
chen. Tausende von Elementen 
wurden für das Programm NOST-
ALGIE raffiniert ineinander ver-

woben und kommt wie aus einem 
Guss daher. Die letzen drei Wochen 
vor Showbeginn gehen den Sal-
to-Natale-Machern Rolf und Gre-
gory Knie an die Substanz. Tag und 
Nacht wird gearbeitet. Jeden Tag 
wächst die Crew intensiver zusam-
men. «Querschläger, Primadon-
nen, und Traumtänzer haben bei 
uns keinen Platz, alle müssen am 

gleichen Strang ziehen, sonst käme 
das Projekt nie zustande», sagt Rolf 
Knie bestimmt und krempelt wie 
alle im Team die Ärmel hoch, um 
an der gigantischen Show weiter-
zuarbeiten, die das Publikum ins 
Staunen versetzen und Träumen 
verleiten wird. 

Nostalgie pur
Das Programm von Salto Natale 
2009 ist eine Hommage voller Po-
esie und Schalk an die Zirkusge-
schichte. Das Publikum erlebt 
eine zirzensische Zeitreise von der 
Gegenwart bis zurück in die 20er-
Jahre. Begleitet wird es in die ver-
schiedenen Epochen von Spitzen-
akrobaten aus der ganzen Welt, 
den Komikern Sutter und Pfänd-
ler, einer russischen Tanzcompag-
nie und dem Kunstfliegerduo „Ae-
romusical“, dessen Flugmanöver 
auf engstem Raum den Atem rau-
ben. Ein absolutes Novum bei Salto 
Natale ist das 10-köpfige Live-Or-

chester, das unter der Leitung von 
Martin Villiger raffiniert die ver-
schiedenen Musikstile des letzten 
Jahrhunderts in die heutige Zeit 
transportiert. Auf drei Grosslein-
wänden werden Ausschnitte aus 
vergangener Zirkushistorie proji-
ziert.

Wir verlosen Tickets
In vier verschiedenen Preiskatego-
rien sind erhältlich unter Tel. 0900 
66 77 88 oder online auf www.sal-
tonatale.ch sowie bei TicketCor-
ner 0900 800 800 oder Ticketpor-
tal 0900 101 102. Sie können Ihr 
Glück aber auch bei uns versu-
chen. Die Züri-Rundschau verlost 
für die Salto-Natale-Vorstellung 5 
x 2 Tickets. Senden Sie eine Post-
karte an Züri Rundschau, Binz-
mühlestrasse 56, 8050 Zürich, 
Stichwort Salto Natale. Einsende-
schluss ist der 8.11.09. Wir wün-
schen viel Glück! 
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Rolf Knie freut sich auf die kommenden Vorstellungen mit Salto Natale «Wir alle ziehen an einem Strang», erklärt er.
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Neues Verteilgebiet

Die Züri Rundschau hat ein 
neues Verteilgebiet. Die Zeitung 
erhalten nun: Zürich Wollisho-
fen, Zürich Enge, Zürich Ausser-
sihl, Zürich Wipkingen, Zürich 
Mülligen, Zürich Oberstrasse, 
Zürich Oerlikon, Zürich Hirsch-
wiesen, Zürich Industriequar-
tier, Zürich Schwamendingen, 
Zürich Altstadt, Zürich Frau-
münster, Zürich Rämistrasse Fä-
cher, Seefeld, Zürich Neumüns-
ter, Zollikon, Küsnacht

Quanten - Balance
Therapie
wirkt sofort 

und jeder kann es lernen, 
für sich - für andere

Bei allen akuten und 
chronischen Beschwerden

Basiskurse:
Di,  10. Nov. 14 – 16 Uhr, 3 mal oder
Do,  12. Nov. 20 – 22 Uhr, 3 mal

Anmeldung:
Christa Zuckschwerdt, Naturärztin
Untere Geerenstr. 2
8600 Dübendorf
Tel. 044 821 77 87

Tanzschule-Läderach
Der Spezialist für aktuelle Ballroom-
Tänze und Hochzeits-Tanzkurse

Tel. 044 312 54 00
www.tanzen-lernen.ch
Schaffhauserstrasse 330, 8050 Zürich

Neue Tanzkurse
Tanzen zu zweit:
Aktuelle Tänze für Erwachsene
Aktuelle Tänze „Paare 40Plus“

Extrakurse:
Disco Fox · Hochzeit
Rock’n’Roll · Tango

Für Anfänger & Fortgeschrittene

Bild: Ursula Burgherr

Eine Kostümprobe bei Salto Natale



Am 11. November 2009 ist 
es so weit: Der Vorhang des 
Salto Natale hebt sich zum 
siebten Mal. Schon von wei-
tem sticht die Zeltstadt ins 
Auge, deren Kuppeln ’gen 
Himmel von Kloten ragen. 

Im Innern des Grand Chapîteau 
feilen Musiker, Techniker und Ar-
tisten unter der Leitung der Zir-
kusdirektoren Gregory und Rolf 
Knie an tausenden von Elemen-
ten, die sich bis zur Premiere zum 
atemberaubenden zirzensischen 
Spektakel NOSTALGIE zusam-
menfügen. Die jungen Stangenak-
robaten der Gruppe Qingdao sind 
soeben aus China angekommen 
und beäugen noch etwas ungläu-
big die Manege. Kakafonische Pro-
ben-Klänge reizen das Ohr, aber 
sie trügen. Das 10-köpfige Zirkus-
orchester, das im neuen Salto-Na-
tale-Programm NOSTALGIE den 
Klangteppich liefern wird, besteht 
aus versierten Studiomusikern, die 
sonst Bligg, Gölä, Sina und andere 
Grössen begleiten. Ein Techniker 
hangelt sich an einem der gigan-
tischen Scheinwerfermaste hoch. 
Salto Natale soll über ein aufwändi-
geres Lichtdesign verfügen als Rob-
bie Williams bei seinen Tourneen. 
Die Augen von Zirkusdirektor Rolf 
Knie sind überall, auf alle Fra-
gen des Teams weiss er eine Ant-
wort. Trotz akutem Schlafmangel 
sind ihm die letzten drei Wochen 
vor Showbeginn die liebsten: «Die 
Spannung steigt fast ins Unerträg-
liche, je näher die Premiere rückt. 
So muss sich eine schwangere Frau 
kurz vor der Geburt fühlen.»

Von Jahr zu Jahr besser
Mit dem neuen Programm NOST-
ALGIE geht das Zirkusunterneh-
men Salto Natale in seine 7. Sai-
son. Die Ansprüche des Publikums 
sind gross; vermochten die bei-
den Drahtzieher Rolf und Gregory 
Knie doch jedes Jahr zu verblüffen, 

wie sie Darbietungen der weltbes-
ten Akrobaten mit visuellen und 
akustischen Elementen raffiniert 
zu einer Geschichte zu verweben. 
Macht der grosse Erwartungsdruck 
nervös? «Natürlich fühlen wir uns 
unter Druck und das ist gut so», 
meint Rolf Knie. «Wir wurden von 
Saison zu Saison besser und haben 
uns selber die Latte sehr hoch ge-
steckt.»  

Keine Profilneurotiker
Die Idee für das Programm NOS-
TALGIE, einen Rückblick auf die 
Zirkuswelt bis in die 20er-Jahre, 
entstand vor zwei Jahren. Auch 
die Spitzen-Artisten, die bei Salto 
Natale auftreten, wollen frühzeitig 
gebucht sein - sie sind in Etwa so 
begehrt wie die Top 10 der Tennis-
weltrangliste. Auf Rolf Knies mal-
lorquinischer Finca wurde mit 
Kostümdesignerin, Grafiker, Cho-
reograf und Musikern gemeinsam 
den ganzen Sommer am Konzept 
der Show gefeilt, damit im Herbst 
die Detailarbeiten losgehen konn-
ten. Vier Wochen vor Vorstellungs-
beginn begann der Aufbau der Zelt-
stadt, einem gigantischen Konst-
rukt aus Plachen und Gestängen. 
Wie strapaziös bzw. befruchtend 

ist die enge Zusammenarbeit von  
Vater und Sohn? Rolf Knie dazu: 
«Die Geschichte zeigt, dass es oft 
schief geht, wenn Mitglieder einer 
Familie am gleichen Strick ziehen 
sollten. Aber Gregory und ich sind 
keine Profilneurotiker, jeder weiss 
die Qualitäten des anderen zu 
schätzen. Ich bin mehr der Krea-
tive und Erfindergeist. Er weiss ge-
nau Bescheid über Sound, Licht-
technik und Marketing. Wir ergän-
zen uns perfekt!»  

Ursula Burgherr

AKTUELLES

«Blind» durch den Tag
Standaktion in Zürich zum «Tag des weissen Stocks»

Der Tag des weissen Stockes 
wurde am 15. Oktober inter-
national mit Aktivitäten 
begangen, um auf die All-
tagsbedürfnisse und -pro-
bleme von Sehbehinderten 
und Blinden aufmerksam zu 
machen. Die Standaktion 
des Schweiz. Blindenbun-
des, Regionalgruppe Zürich, 
stiess auf grosses Echo. 

Der weisse Stock wurde in Paris in 
den 30-Jahren von einer Gräfin als 
Hilfsmittel eingeführt. In den 60-
iger Jahren rief die UNO erstmals 
zum „Tag des weissen Stocks“ auf. 
Mit verschiedenen Aktionen soll 
der Öffentlichkeit aufgezeigt wer-
den, was die Mobilität von Seh-
behinderten ermöglicht bzw. er-
schwert. Die Regionalgruppe Zü-
rich des Schweiz. Blindenbun-
des baute aus diesem Anlass an 
der Bahnhofstrasse einen Pfad 
mit Leitlinien auf, die für Sehbe-
hinderte wichtige Orientierungs-
hilfe im Alltag bedeuten. Präsident 
Richi Weissen - er verfügt nach 
einer Erkrankung über einen Seh-
rest von 10% - erklärte: „ An den 
Leitlinien tasten sich blinde Leute 
mit ihrem Stock entlang – sie wei-

sen ihnen vor allem entlang von 
Bahnhofsgleisen und auf öffent-
lichen Plätzen den Weg. Werden 
sie durch einen Gegenstand ver-
stellt, geht die Orientierung ver-
loren. Das kann verheerende Aus-
wirkungen haben.“  Wie schnell 
stellt man als Sehender einen Kof-
fer oder eine Tasche auf einer sol-
chen Markierung ab und merkt es 
nicht einmal. Die Standaktion in 
Zürich war ein Appell an die Bevöl-
kerung, sorgsamer auf kleine De-
tails zu achten, die auf Menschen 
mit Behinderungen grosse Auswir-
kung haben können. Wie schwierig 
es ist, sich ohne Augenlicht in der 
Öffentlichkeit zurechtzufinden, 
spürten dann jene Passanten, die 
aktiv mitmachten und sich mit Au-
genbinde und Stock ihren Weg ent-
lang des Parcours suchten. 

Ursula Burgherr
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Will die Öffentlichkeit sensibilisieren: Richi Weissen mit Blindenführhund Caro

«Wie ist es, blind durch’s Leben zu gehen?»

Svenja Jauner, Greifensee

«Die Existenz von Sehbehinderten 
und Blinden ist lebenswert, auch 
wenn sie alles im Leben etwas lang-
samer angehen müssen. Eine Ak-
tion wie diejenige des Schweiz. 
Blindenbundes macht mir wie-
der viele Dinge bewusst, die vor-
her selbstverständlich waren. Man 
sollte aufmerksamer durchs Leben 
zu gehen und Hilfe leisten».

Arno Wirth, Zürich

«Ich habe den Versuch, mit dem 
weissen Stock Leitlinien zu ertas-
ten, nicht mitgemacht. Ich habe 
eine stark sehbehinderte Freundin 
und weiss, wie das funktioniert. Der 
Tag des weissen Stocks ist wichtig, 
damit die Menschen mehr darüber 
erfahren. Mein Bruder ist Low-Visi-
on-Trainer und berät solche Leute 
im Alltag».

Dolores Kappeler, Rüti

«Ich bin Mitglied des Schweizeri-
schen Blindenbundes und seit 17 
Jahren und 2 Wochen blind. Es 
gibt viele Sehende, die gar nicht 
wissen, warum der weisse Stock 
für uns so wichtig ist. Er schützt 
mich, aber auch jene, die mir ent-
gegenkommen. Ich schaffe mir da-
mit Platz, um mich fortbewegen zu 
können».

Hannah und Livia

«Wir haben beide den Parcours 
mit dem weissen Stock gemacht. 
Aber die Augen zuzumachen, trau-
ten wir uns nicht. Wir kommen aus 
Amerika und sind auf der Durch-
reise in die Mongolei. Es war für uns 
überraschend und auch spannend, 
dass auf der hektischen Bahnhofs-
strasse eine Aktion für Blinde statt-
findet».

Larissa Senn, Greifensee

«Es ist beeindruckend zu erleben, 
wie man das Leben auch als blinde 
Person gestalten kann. Diese Ak-
tion gibt Einblick, wie für nicht se-
hende oder sehbehinderte Men-
schen alltäglich Dinge funktionie-
ren. Zum Beispiel, sich fortzube-
wegen. Auch wenn das Augenlicht 
fehlt, kann man im Alltag zurecht 
kommen».

 Für Sie war unterwegs: Ursula Burgherr
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Viel Jux und Tollerei: Rolf und Gregory in der Manege

Latte hoch gesteckt
Salto Natale mit neuem Programm NOSTALGIE in Kloten

Tag des weissen Stocks

Am 15. Oktober fand in Zürich 
der Tag des weissen Stocks statt. 
Mit dem Überwinden eines Par-
cours konnten die Passanten 
einen Eindruck gewinnen .

Vorstellungsdaten

11. November 2009 (Premiere) 
bis 3. Januar 2010, jeweils 20 

Uhr, Sa auch 15 Uhr, So 11 und 
15 Uhr dafür keine Abendvor-

stellung
Spezialanlässe unter 

www.saltonatale.ch ersichtlich

Mo, 21.12.2009, 20 Uhr 
«Menschen für Menschen» 

Benefiz-Gala, der Gesamterlös 
der Vorstellung mit vielen 
Prominenten geht an das 

Hilfswerk von Karlheinz Böhm
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